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TAGESORDNUNGSPUNKT 4 
 

Beratung und Beschlussfassung zur Neuorganisation des Forstre-
viers Argenthal 
 

SACHVERHALT: 
Die Ortsgemeinden Kisselbach und Rayerschied haben mit Schreiben vom 22.03.2022 und 

04.05.2022 das Revierorganisationsverfahren im Forstrevier Argenthal angestoßen. Hintergrund ist 

der Wunsch der Ortsgemeinden zur Gründung eines jeweils eigenständigen Forstreviers. 

Gemäß § 9 Abs. 2 Landeswaldgesetz ist die Bildung und Abgrenzung der Forstreviere Aufgabe der 

Waldbesitzenden. Nach § 4 Abs. 3 Landesverordnung zur Durchführung des Landeswaldgesetzes 

(LWaldG DVO) erfolgt die Revierbildung auf Anregung von mindestens einem Waldbesitzenden. Wer 

eine Neuabgrenzung anstrebt, hat die übrigen hiervon betroffenen Waldbesitzenden über die Ab-

sicht zu informieren und eine einvernehmliche Lösung herbeizuführen. 

Dem Vorschlag der Waldbesitzenden Kisselbach und Rayerschied folgend, sollen die Forstbetriebsflä-

chen der Ortsgemeinden Kisselbach und Rayerschied aus dem bestehenden Revier Argenthal heraus-

gelöst werden und ein jeweils eigenes Forstrevier bilden. Daraus ergeben sich drei neue Forstreviere 

mit nachfolgender Bezeichnung und Flächenzugehörigkeit: 

1. Forstrevier Argenthal (neu)  

Forstbetriebsflächen der Gemeinden Altweidelbach 

Argenthal 

Benzweiler 

Mutterschied 

Schnorbach 

Steinbach 

Wahlbach 

 

Privatwald der Gemarkungen Altweidelbach 

Argenthal 

Benzweiler 

Kisselbach 

Mutterschied 

Rayerschied 
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Schnorbach 

Steinbach 

Wahlbach 

Staatswald und Staatswaldnaturschutzflä-

chen 

FU 2 Forstrevier Argenthal (alt) 

 

2. Forstrevier Kisselbach:  Forstbetriebsfläche der Gemeinde Kisselbach  

3. Forstrevier Rayerschied: Forstbetriebsfläche der Gemeinde Rayerschied 

Nach dem vorliegenden Vorschlag hat das neu zu gründende Forstrevier Argenthal eine Flächengröße 

von 1335,7 ha reduzierter Holzbodenflächen. Damit unterschreitet das Revier die von Landesforsten 

Rheinland-Pfalz für ein staatlich beförstertes Revier grundsätzlich vorgesehene Mindestgröße von 

1.500 ha reduzierte Holzbodenfläche.  

Das Forstamt Simmern wird in Abstimmung mit der Zentralstelle der Forstverwaltung dem vorliegen-

den Vorschlag zur Revierorganisation dennoch zustimmen. Die staatliche Revierleitung soll aufgrund 

der geringen Flächengröße des neu zu gründenden staatlichen Forstreviers Argenthal mit einer Teil-

zeitstelle von 75% besetzt werden. Damit entstehen für die Ortsgemeinden keine erhöhten Betriebs-

kostenbeiträge für die staatliche Revierleitung. Die Stelle der Revierleitung wird nach Abschluss des 

Revierorganisationsverfahrens intern bei Landesforsten Rheinland-Pfalz ausgeschrieben. Die Ortsge-

meinden haben des Recht zur Auswahl unter den Bewerbern, die ihnen das Forstamt vorschlägt (§ 28 

Abs. 1 LWaldG). 

 

BESCHLUSSVORSCHLAG: 
1. Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Altweidelbach stimmt dem Vorschlag zur Revierorgani-

sation im Forstrevier Argenthal wie oben beschrieben zu. 

2. Der Gemeinderat beschließt, dass die Beförsterung im neu zu gründenden Forstrevier Ar-

genthal weiterhin durch staatliche Bedienstete erfolgen soll.  

3. Der Gemeinderat beschließt, dass die Revierleitung im neu zu gründenden Forstrevier Ar-

genthal als Teilzeitstelle mit 75 % ausgeschrieben und besetzt werden soll.  

 
 

BESCHLUSS: 
 laut Beschlussvorschlag. 

 abweichender Beschluss: 
  
 
 
 
 

ABSTIMMUNGSERGEBNIS: 
Gesetzliche Zahl der Ratsmitglieder: 7 

Anzahl der anwesenden Ratsmitglieder: 6 
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 Einstimmig   beschlossen   /   abgelehnt 

 mit Stimmenmehrheit beschlossen   /   abgelehnt 

      Ja-Stimmen,       Nein-Stimmen,       Enthaltungen 

 
 
Ortsgemeinde Altweidelbach, den 12.09.2022 
      
 
(Volker Berg)  
Ortsbürgermeister 


